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Amtlichc Kriegsberichtc. 
Offensivc an der Wcstfkont wiederum 

im vollen Gange. 

Deutsche fassen Fqu an klf Pkkilen From. Russland orga- 
nisirt Armee von l,-Z»0,000 Pia-up II7 Arm-- 

tikauer auf Vettusilisic in einer Bövchr. 

Mvix 

lTrue trwlatton tlloa with postmank 
er at Grau-l Ist-urt. Nein-» ou Apr. Ih, 
u requlretl by tits- nkt at 0et. s. 1917s 

Neue Ossessive in der grossenSchlacht 
on der Belisar-n 

Paris, ö. April: Deutsche Trupnen 
seyten in der Nacht ihre Angrisfe fort, 
sagt die heutige amtliche Bekanntmai 
chuna deo striegsaintiso. Trotz der 
numerischeu Ueberleaenheit der deut- 
schen Soldaten waren die Deutschen 
nicht im Stande, ihr Ziel, die Bahn 
von Aniiens nach Cletuiont, zu errei- 
chen. Die französischen Regiinenter 
hielten die Linie durch ihren Wider- 
stand und ihre ltleaenangrisse in ihrer 
Gesammtheit wie das Kriegsministes 
rinnt bekannt macht. Die Franzosen 
eroberten den grösseren Theil des 

E Neu-?-ubinzindo? ts t 
EuinetteiWaldeo nördlich der Stadt 
Livillisro-Sorel. Alle deutschen Ver- 
suche. die Franzosen zu vertreiben- 
waren vergeblich Die Franzosen er- 

oherten das Geh-Jst St. Aignan. siid 
östlich von lvriiiegiieo, und hielten eo 

gean alle Attacten Jan Norden zo- 
gen die Franzosen ihre Truppen nach 
dem Westen von Castel zurück. Sie 
warten die Deutschen vom Arriere 
CouriWald, westlich von MaillniNai 
meval, zurück. 

London, 5. April: Die Deutschen 
Triften die Vriten heute Morgen an 

einer Front von 17 Meilen Liinae 
von Deraaneourt, ein paar Meilen 
siidlich von Albert, bis Monnneville 
nördlich der Zonnue an, wie der 

Eveninig Standard meldet. Die 
Hauptpunkte des Angrissee waren 

nach der Anaahe der Jeitung Der- 
naneourt. Messin, BeaumontHaineL 
Vrieaurn und Monetuienille. Die 
Deutschen wurden unt schweren Ver- 
lusten zuriietgeschlaaetn ausgenom- 
nten bei Dernancourt, nio sie geringe 
Fortschritte machten. Endlich der 
Sontnte sind soweit heute keine An- 
griise ais-nacht worden, saat die Mel- 
hung- 

London, 5. April: Die Briten sind 
an der Zrant östlich von Ausnan eine 

kurze Strecke nach Stellungen östlich 
von Villers Brettoneur zuriickaei 
drängt worden, wie dae striegsanit 
meldet. Die Deutschen warfen arosie 
Irunpenmassen gegen die Vriten 
zwischen der teure und Eouune und 
machten wiederholte Attarisse Zum 
grössten Theile wurde der Feind mit 
Verlusten zuriickaesoorsen Heute 
sriih tonzentrirten die Deutschen 
Trunk-en nahe Albert, wie dar-intens- 
autt hetannt giebt. Britische Artillo 
rie nalnn diese Trumien unter Feuer. 
Jn der Nachbarschaft non Vucauoi 
und im Thal der Zearne gab es Ar- 
tillerietänipse während der Nacht. 
Die Bekanuuuachuna lautete: Zwi- 
schen der Luce und Sonune dauerten 
die schweren tiänuise gestern Nachmit- 
tag und Abend bis zu später Ztunde 
an. Der Feind benutite starte Streit- 
kriiite und machte wiederholte Angrif« 
se aus unsere Stellungen Diese Ani 
grisse wurden mit Verlusten siir den 
Feind abgeschlagen aber unsere 
Truvven wurden eine kurze Streite 
nach Stellungen östlich von Villers- 
Brettoneiw ungefähr 9 Meilen östlich 
von Amieus, zurückgetrieben Diese 
Stellungen halten sie seht Nördlich 
der Somme ist die seindliche Artilles 
rie in der Nacht in der Nachbarschaft 
von Bucauoo und im Scarpesichelle 
thätig gewesen Feinle Konson- 
trationen in der Nachbarschaft von 

Ubert wurden heute früh von unse- 
rer Artillerie besät-Ilsen- 

Die Schlacht in der Pteqtvir. 

London, 6. Autilz Die Deutschen 
Irisfen heute bei Tagesanbruch das 

Städtchen Cotbie im Thal der Som- 
me on, wie der Ruttcrkorrespondeni 
km Wschen Dauptquqrtier meldet. 

? M Feind rückte in dichten Wellen 

— Xfissiszx s; 

ins-r. Tag Resultat war zu der Zeit- 
lals-;- der Bericht abgeschictt wurde, 
lnicht bekannt. Der hauptsächliche 

deutsche Stolz scheint, wie der Corre- 
snondent saat, westlich vom Vaire 
Wald gegen die Oauntstrasze nach 
Amiene gerichtet zu sein. Die Briten 
besserte-i ihre Stellungen östlich non 

Fonqnervillersti uördlich der Sau-nie 
durch ihren erfolgreichen Angrisf non 

gestern Morgen. 

Der französische Tage-bericht. 
Paris, G. April: Der deutsche An 

griff an dein französischen Abschnitt 
der Schlachtsront hat aufgehört· Die 
heutige amtliche Bekanntniachung be- 
sagt, das; es letzte Nacht nördlich und 
südlich der Avre zu heftigen Artille- 
rielämpsen kam, aber dasi keine Jn- 
fanterietämpse stattfanden· 

Der deutsche Bericht- 
i- Verliin via London, i. April: Der 

osfiziellc Bericht des sitiegoamtes be 
sagt: Weftlicheg Theater: Lotale Un- 
ternehmungen nahe Busquan und 
südlich non Hebuterg resulticff in der 

.Einbringuiig einiger Gesange-net und 
lzahlreicher Maschineiigewehre. Ein 
englischer Vorstasz gegen Puisieur 
schlug fehl. 

. Amwestlichen llser der Hintre er- 

theiterten wir unsere Vriickentapflteb 
Ringen mittelst eines Atigrifies. Zu 
,beiden Seiten nun Albert und iiidlich 
der Somme gab es lebhaste Nesechte 
Ound kleinere erfolgreiche Infanteries 
Iliiinpse Eisenbahn Einblissemeuts 
Zsin Vliniene wurden beschaffen Fran- 
-zösische Angriffe an weiten Strecken 
szwischeu Mbreuil und Mantdidier, 
Juni uns Gewinne baut Donnerstag 
lzu entreißen, brachen zusammen mit 
Jden schwersten Verlusten seitens der 
Franzosen. Montdidier wurde non 

den Franzosen beschessen 
- Vor Verdun gab ers beftiges Artil 
lleriefeuee, das sich während des Ta- 
uges erhöhte Auf anderen Kriegs- 
Ltheatern gebt es nichts Neues. 
l London, 7. April: Heute beschränt 
lte sich die Jnfanteriebetlwiligung an 

Ider Schlachtsroni aui lotale Kampfe 
in der Nachbarschaft von leelun 
Wald, nördlich nun Albert, ohne die 
Situation zu ändern, sowie Kämpfe 
zwischen kleinen Truuinsntbrinsrn an 

lverschiedenen Punkten, sagt Feldniari 
«schall Haigs Bericht von Frankreich. 
Die seindliche Artiilerie bleibt thätig. 
Zuwenigstens 10 deutsche Divisionen 
haben gestern nördlich der Sonune 
an nicht erfolgreichen feindlichen At- 
tacken theilqenomniem nnd es war ein 

sschwereo tiänujfen an vielen Stellen 
der Zront soweit nördlich wie Buc- 
quoy. 

Paris, 7. April: Schwere stäinpse 
fanden in den Negionen der Oise und 
Somme statt, aber alle niachtnollen 
deutschen Angrisfe wurden heute 
durch die französischen Truppen zu- 
jriickgewiesem mit Ausnahme am lin- 

islen User der ·Oise, wo die Franzosen 
sgezwungen waren, sich nach vorher 
eingerichteten Stellungen zurückzu- 
ziehen, laut Bericht des Kriegsdepars 
Wis. 

Deutsche ers-betten ILIW Geschützt 
Ist nahmen 90,000 Gesauqenr. 

Berlin, via London, 5 April: »O, 
s()00 Gesange-ne und mehr wie 11500 

smeschiive sind von den Deutschen bei 
ins-, anck Zum ffde h lli tm g 

ihrer Ossensive aus der Westskont bis 
ietzt erobert worden, sagt heute der 
deutsche ossizielle Bericht Derselbe 
sügs hinzu, daß die Deutschen südlich 
von der Somme Erfolge errungen- 
und am Donnerstag zu beiden Seiten 
von Moteuil, und daß die bkittschen 
und srqnzösischen Reserven in stükmis 
schen Angriffen zukückgeschlagen wur- 
den. 

l Große deutsche Verluste bestätigt 
» 

Paris, 5. :-lp«i"·il: Die großen Ver- 
Fluste in den detcschen Reinen durch 
Idas Feuer der Rufst-kein wie offizielle 
Berichte und Correspondenten besa- 
)aen, sind mehr wie bestätigt durch die 

Plusfaqen von Verwundeten in fran- 
zösischen Oesfpitijlern »Wir möhten 
die Deutschen nieder-, wie ein Ernte- 
arbeiter den Weizen möln«« sagte ein 

spennnndeter Lentnnnt, der von Laf- 
fimm znriickkmn »Und mir ntähten 
sie nieder, bis wir feine Munition 
mehr hatten. Dann kamen unsere 

lIII-erweiter, brachten uns weitere Mu- 

snition nnd das Mäben ging weiter.« 

i Was General Falls sagt. 
Britisches Hauutquartien ti. April: 
Mit dem Jahre-start des- Eintritts 

der Ver. Staaten in den Krieg, tobt 
Inach immer die grösste Schlucht in die- 
Isem Confliet aus den Feldern der Pi- 
Icardie. Da ihre arosze Attacke zum 
Walten gebracht wurde, machen die 
lDeutschen erselalose Anstrengungem 
sdurch die Linien der Alliirten zu bre- 
icben oder dieselben zu biegen, um 

iAmienS zu erhalten nnd die erste 
Stufe ihres Vordrinaens zu beenden- 
Idas bei St. Quentin begann. 
T General Fisch, der Oberstlonnnau- 
dir-ende, unter dem mehr wie 100,- 
000 amerikanische Trunpen bereit 
sind, den Franzosen nnd Briten bei-zu- 
sstebein erklärte-, dast die deutsche 
IFluthwelle aebrocben sei stillles aebt 
aut« sagte er und driittte Vettrauen aus die Zukunft aus. 
l kyranziisiseber Widerstand braiss den 
ideutschen Ansturm am Donnerstag 
tsiidlich von der Summe und nördlich 
annn Flus; zeigten die Briten am Frei- 
taa denselben Widerstand vor den 
Iaiitbeuden Angriffen Wie bei den 
Ulnuriisen gegen die sranzösischsbriti 
ist-be Fraun erlitten die Deutschen gar 
Ischwere Verluste in ihren srncbtlasen 
Bemühungen neuen die Vriteir 

(&#39;l’rue translatlgn filed witt- muten-kit- 
isr tu Grund las-rul. Nishrsp on Anr· M. 
as requier by thi- uet ol ()-:t. 6. 1917) 

-ll7 Ameritauer ans der Verlustlistr 
in der seit vom l. bis 8. April. 
Washington. fl. :’lt)i-il: Zelretiir 

Vater fabelte heute dem siriensdepur 
temeut, mit der Veriiiseutliclninu der 
IVerluitlisten der amerikaniscben 
Zireitlriifte wieder zu beginnen- Die 
sämmtlichen Listen seit der Einstel 
luna der Veröffentlichung nun-den 
beuie publizirt Aus der Verluitliice 
sieben «l-l7 Namen iiir die Zeit nein 

l. bis R. April, die ninn slrseassdeuue 
tement heute publizirt wurden. Am 
I. Illpril Inurden lLl Namen bericb 
tet Die Verluste neriheilen sich toie 
felatr liieiallen in de Schlacht, is 
an Wunden qesterbein Il; gefangen, 
Bl: durch Ilnsall gestorben, »t: an 

Krankheiten gestorben. Its sclnver ver- 
nnmdet, link; leicbt verwundet, Lil. 

lTrue lrsrlslauou til-sei wltd postmutw 
er at Gran lslutul Nein-» on Anr. m. 
an require-il by the act ot Ort s. 1917) 

Haig giebt za, daß Feind Faßt-alt an 

Fkout von ll Meilen hat. 

! Mit der britischen Armee in Frank- 
reich, U. April: Die Deutschen mach- 
lten heute eine schwere Attacke aeaen 
sdie Briten aus einer Front von els 
sMeilen bei Ginenclnt und Labassee so- 
Isnie nordöstlich nach Fleurbair, nahe 
fl)lrtnentieres. Es scheint, dass der 

kFeind einen Fußbalt in einigen der 
voraeschobenen Vertheidiaunasstellun- 

Yaen aesaszt hat. 

T(Tru(- trennt-Linn file-I with kmktmasti 
osr at Grund Island. Nebr» on Anr. 10. 

»Ein requires-J by this um ok 0csi. 6, l917) 

Deutsche beschlaguahmen thteidr. 

London, it. April: Zeit der Veie 
»Mit-m von Pultmm seitens der Deut- 

iiscimk 70 Meilen siidimsskiich von 

itiiharkov gelegt-n, ist die Stellung der 
Wolschewiti—Detackieinetitg, die ilinen 
«opponireu, gefährlicher geworden, wie 
Reuters Moskau Corkespoiident feie- 
Eqrapliirt. Die Deutschen siiliren eine 
Ossensive gegen Khartav von Poltmm 
Hund Vorasba, und haben bereits 
Gloutiagky besetzt, 40 Meilen von 

Kharkatx 
Der Correspondent sagt gleichzei- 

tig, daß die Deutschen in Poltava ca. 

54,000 Tonnen Gettride genommen 
haben, das ste nnd Deutschland krank- 
portirm 

or at Orsan Ist-Ich Nebr» on Apr. 10, 
as required by the set of Oct. s. IVID 

England dehnt die Milititdiensts kckrue 
two-Utica Moll with postaustsl 

l greuze auf 50 Jahre aus. 

s London 9 April: Das heute ver 

ilaIInnelte Parlament hat zwei wichtl 
lne grasen nur fich. Die erste betrifft 
die neue Militärdienlt (slelI-tzviirlaae,? 
lnIelclIe das Alter unI H Jahre erhöht 
!so dal; diejenigen. welche nn Frilhjnhrl lett-T geboren wurden, die Waffen »zu; 
llraaen haben Die zweIte Frage lIe- i 
jtrifft die Regierung von Jrland. ! 
l Veide Fragen wurden llleilweifej 
Idnrch die delperaten deutschen Anis 
sarisfe in Frankreich in den Vorder-I 
Inn-nd gebracht-, welche die EinnInfthil 
zrnna aller Männer der Alliirten undi 
lsillre Verlchicknna iII’-:s Feld so rnlcllY 
wie möglich bedingt. l 
l Mrofze Anfmerklamken bringt Innn 

lder slonskrmtionsvorlaae entgegen- 
lmell dieselbe die Interessen nnd das 
Uslelchick von Hunderttausenden non 
Mlännern nnd Familien in dem Theil 
sdes Vereiniaten Königreichs, östlikll 
Inn-n irilchen Meer-, in Mitleidenlchaft 
lzieht. Jkland ist darüber in Aufre- 
Fquna ! 

Imm- masuauon nica wnn vix-imm- 
er at Genua Ist-ach Nebr» on Apr. lo. 
us require-l hy the set ot Oct. 6. 1917) 

Russland bildet ieht eine Armee von 
; 

I 1,500,:)00 Maria« 

! Aus- Moskam anziand will eine 
!:)lrniee von 1,500,00» Mann bilden- 
saleieh derjenigen der Deutschen nnd: 
stananesein sagte M. Podvoiskix der9 
.0ilfgi-sisrieasiekretär, in einer Konfes 

»ren-; der verschiedenen niilitärifchens 
Häupter in Moskau. Dies miirdek 
der erste Schritt sein zur Beinaffuuna 
der ganzen rnfsiicheu Nation. Er erJ 

Itlärteu die Armee-Organisation märeI 
hinniögiich ohne-»die alten foiziere,i 
iund diese feilen in Sen Dienst eingezo- H 
Iaeu werden. f 

Aus Moskau: durch die Associirtes 
Presse: Die Zpezialfaininiffion, die 
ernannt wurde- die Bestimmunan 

sdecs Wrest Litovcsf Friedeueinsrtraaes 
auszuführen hat ein tiiereinharen 
ausgearbeitet iiir die Wiederherstel— 
lang der Poits nnd Telearaphen Be 
ziehunaen mit Deutschland Sie hat 
aiiaeordiiet. das-, Minenieaek den 
Noli von Finnland nnd den russifrhen 
Theil des Balkifchen Meeres non Mi- 

« 

neu saubern 

freue traust-Linn file-d Witti postmanti 
m· at Statut lslxuut Nebr» on Apr. JO. 
as require-il by the net of ()et. s. 1917) 

» 

Frankreich führt neue Nationen eins 

Washington U. Vinrilx Frankreich 
hat neue Vrotrationen eingeführt- 

nuie heute die Niihrinitteiinsrnniltuna 
mittheilt. Kinder unter 3 Jahren 
erhalten tiialich til-H- llnze. Kinder 
von tå bis its Jahren 7 Unzen: non 
its hie M) Jahren los-L- linzeu. Tie 

,Zannerarbeitenden erhalten THA- Un- 
lZen uiehr täglich. Co iit dies- unae 
fähr giiueidrittel der bisherian Brot 
ration. 

CTruos trunnlatiun file-d Wilh one-Unant- 
·«r m Grund Ist-inmi. Nishr.. un Apr. 1». 
us rtsquirssd by the-« net of »ei. 6. 1917) 

Bolfchewiki erwägen Frieden mit der 
) Minim- 

»I Lin-I Jnndnnt Die Vulichensiti Re- 
niernnn beseliiuf3, zwmmgnnsifen snili 
märifchen Dienst einzuführen, lnnt ei 
Fner Etchmige Teleqrnnli Tenesdie nun 

Miste-whan nnd erklärte sich bei-eit- 
kein Friedensnnaebot von der ntrninis 
zfchen Rades in Enoännnn zu ziehen. 
JES wird lnsriwtet, daf; die Deutschen 
Hund Ukminer einen neuen Angriff 
·nnf bilmrfun nun Poltnnn mic- zn ver 

suchen. 
(«l’rue- trsnnlmion Miso with Votum-int- 
er tu Grund Inland. Nein-» on Apr. 1«. 
an required by the act ot- 0et. 6. 19l7) 

60,000 bewaffnete Deutsche in Tomsk 
mobilisirt. 

London, 9. .’!pril: Während die 
ruffifchen VolfchewikisAutoritäten es 

leite-ren, faat eine Depefche non Our 
bin, über Tokio, an die Dailn Mail, 
find 60,()00 bewaffnete dentfche Ge- 
fangene in Tomsb Sibirien, mobili- 
firt worden und ihre Bestimmung ift 
der ferne Osten- 

’s- Wnnqmifsebesd 

Ein Aufruf an die Rein-illing 

LiberanondsComife an die Bevölke- 
rung von Halt Conuty. 

Die Catnpagne fiir die dritte Frei-J 
heitgsAnleihe ist eröffnet worden. 
Das Solicitiren fiir die Anleihe be-Z 
ninnt acn 15. April Hall Conntth 
MinimalsQnota ist 8580500 Die 
Regierung hat ein Coinite ernannt, 
non dein Herr R. R. Horth der Vor-I 
linende ist, unt die Caninagne itnl 
County zu leiten. Dieses Comite ist 
bestimmt, darauf zu sehen, daß die 
Regierung finanzirt wird, um den 
Krieg ersolgreich zu führen, nnd die 
Gefahren, die unseren Jungens dro- 
hen, so viel wie möglich zu vermin- 
dern, und die Leiden derjenigen, wel- 
che auf den Schlachtfeldern Frank- 
ireichs bluten, zu lindern. Dieserhalh 
ist es Ihre heilige Pflicht, allen mög- 
lichen Beistand gegenüber dem Co- 
·niite zu leisten. Dies kann in verschie- 
dener Weise gethan werden. Jndem 
inan nach Kräften seine Pflicht thut. 
Ferner, sich zu erinnern, daß solche- 
die nicht kämpfen können, das Geld 
liefern müssen Wenn wir diese 
Pflicht nicht freiwillig thun, wird die 
Regierung Mittel und Wege wissen, 
uns dazu zu zwingen. Beim Solid- 
tiren gebe man pronipt, um die Zeit 
des Solicitirenden zu sparen, der die 
Regierung Vertritt nnd nicht sich sel- 
ber. Man gelte beim freiwilligen Ge- 
ben soviel, wie die Mittel nur irgend- 
tnie erlauben. Wer kein Geld liegen 
lind vernieigere die Snliscription 
triiddein nicht· Die Bunds tragen 
til-E Prozent Zinsen und eine 5 pro» 
zentige Anzahlung ist nur fiir einel 
Subscrintion nöthig. Irgend eine 
Vant leiht das Neid zu sechs Prozent 

Wer das Geld nicht zu hergen« 
braucht und sich dennoch weigert, eil: 
nen Bund zu nehmen, weil er dass 
nield besser anlegen kann, ist schlimszs 
mer wie ein Driickeheraer nnd blinds 
gegen sein eigenes Wohlergehen..l 
Zwingt dan Colnite nicht, nach Wash-, 
ington eine ,.-Zlacker« starre zu sen s 

den, tun-J erforderlich ist. wenn sich 
Jemand weigert, entinreiliend feinen: 
Tiicitteln zu zeichnete Wenn Sie ein« 
Freimilliger iein wollen, tiinnen Sie 
Ihre anilcriniion in jeder Bank tun 

dien, nn eine-I der Lliitnlieder der Li 
hertnzilnleine oder im Liliertn An 
leihe Onnntqnartier in den nakanten 
Ladsnriininliehteiten des-.- Freilnaurer 
liieliiindeo nn Locnstitmsze in lsirnnd 
Island 

R. N. Dorth, Vorsitzenden 

Den Beniiihuuqen Stierifi Zie 
her-F iit eLs gelungen, die Liike derjeni-! 
aen, die ihre Fraaeboaen nicht ans l 

fiillten und einiandteu, d. li. wac- Halt 
Eountn betrifft, non Ti) auf US zu re 

duziretr Der Zheriff erinchte die« 
Bahnbeaintem auf iunaeLente iin 
inslitärbfliclitiaen Tillter Tilitit zu ae 
ben, und bar einiaen Taaen aelana 
e-:s auch einein Vatnuniirter, zwei ver 

diichtiae junge Ver-te feirzunehinen 
doch einer der selben, ein Neaer, mach 
te seiirEnttoiuinen Verwandte und 
Bekannte non Leuten. die ihre Fraqes 
boaen uiiht einreiehten, haben. darauf 
durch die Zeitung aufmerksam ge 
macht, den Jherifi benaihriaiiiat, Fas; 
zehn solcher unter Verdacht Ziehen 
den sich bereit-Z im niilitäriiehen Tieu 
in- beiinden, während ein Anderer er- 

iehieu nnd seinen Fraaelwaen aus 
tiitlte. Ein anderer jnnaer Manu, 
M. N. Vlntnen bon weitl« CZ« Straße, 
itarb anianacs des-« Jahres-. Ein An 
derer, Elias-. Wliitiiati, dessen Vater 
an der Etadtarenze wohnt- iit klliissia 
niir in Indien und seine Papiere 
werden niiih erwartet. Aber nicht-Z- 
deitoweniaer verbleiben nach innner 
iiber litt Nanieir deren Fraqehoaen 
noch ausstehen. —- Gall Ennntns 
Quota fiir die zweite Anshelnnia be 
triiat 27 Mann. doch es heißt, das-, 
dieselbe wohl etwas hiiher kommen 
man. Die Einträae der Behörde zei- 
gen, daß sich fast 300 Männer in der 
ersten Klasse befinden nnd dienfthereit 
stehen. 

—- Herr und Frau Carl Vorn von 

Phillips haben ihr gefammtes be- 
zw gliches Vesitztbum nach einer Rauch 
iiru westlichen Theil des Staate ge- 
schickt- woiclbst sie in Zukunft sich nie- 
derlassen werden. 

Legislatnr hat sich mm vertagt. 

Lincoln, Neb» 9· April: Die Son- 
dersitzung der Nebraska Leaiglatur 
hat sich Montag vertagt. Die Sei-i- 
tionbilL wie sie vom Hause gefordert 
wurde, kam zur Annahme Sie ent: 
hält alle die scharfen Bestimmungen 
gean die Priester, Pastoren und Leh- 
rer, gegen die der Staat Opposition 
erhob, die aber vom Hause erfalareich 
durchiwseizt wurden. 

Die Mehrheit des Senats hat in 
einem Schreiben sich gegen diese Se- 
ditionbill ausgesprochen und erklärt, 
das; sie verfassungswidrig sei. Die 
Zenatoren drücken die Hoffnung ans- 
dasz die Gerichte dieses Gesetz umste- 
szen möchten. 

Ter Senat nahm auch die Vorlage 
zur Konstiiution in der Fassung des 
Hauses an, wonach nur der Besitz der 
zweiten Biiraerpapiere zur Aus- 
iibuna des Stimmrechts berechtigt 
Der Senat wollte den Fremdgeborei 
nen drei Jahre Zeit geben, seine 
Viirgerpaviere zu vervollständigen 
Nach der jetzigen Fassung des Gesetzes 
können Inhaber des ersten Bahn-res- 
nur noch so lange stimmen, bis die 
aeaenwiirtige Bestimmung der Ver- 
fassung des Staates in Kraft ist« Jm 
kommenden Herbst wird über die vor- 

geschlaaene Aenderuna abgestimmt, 
und da ihre Annahme sicher erscheint- 
so wird wohl nach jener Zeit in Ne- 
braska Niemand mehr stimmen kön- 
nen, der nicht auch die zweiten Bür- 
qerpahiere besiet 

Ein leyter Versuch der Prohibitia 
nisten, die nationale Prohibition 
durch den Senat ratisizirt zu bekom- 
men, ist gescheitert 

—- Jn Doniphan scheint derzeit 
eine Art Epidemie zu herrschen, deren. 
Natur man nicht kennt. Die Krank- 
heit äußert sich in schlimmem Kopf-i 
weh, Riickeniveh. hohem eFieber und 
Lungenbeschwerden, währt aber mu« 
einige Stunden oder höchstens einiges 
Tage. Fast jedes Haus hat wenig-F 
ftens einen Fall aufzuweisen nnd in-! 
folgt-dessen sich zeitweise die Schulenk 
schlecht besucht. 

Former in verschiedenen Thei-- 
len von Halt Eonntn, die sich in den 
d)inheftand zuriickqezxmen haben, her-— 
hen Tiftrikt Ackerhnn Tilgeni W. Nr 
Ward dieses Jahr ihre Dienste anael 
lauten. in Noilifä!"len auf den Formen 
Art-seit zu verrichten ()’-emsiiiniirtiq. 
kommen die Former nnt der ihnen 
zur Verfügung stehenden Hilfe ons, 

doch etwas später iner sich die-J än- 
dern nnd die Former werden Mannes 
on londnnrthsihnftlichen Ileheitgkriif 
ten leiden. Cis wird berechnet, das; 
in diesem Innre die zur Verfügung 
stehende landwirthfihnftliche Hilfe nm 

etwa ZU Prozent zieneniiher anderen 
Jahren zurücksteht 

Einem unverhofften lhiitliehen 
.’liiariii mai« am Donnerstag lehret- 
thhe Herr Jne Ziillel«, eine Meile 
neu Et. Lilmrn nmlniliait, ai:-ng1eie1»:t.· 
Ali-s ieinem Wea nach It. Liham li·af«" 
er feinen klcaehhaii Nic. Kaufmann im 

«;:’lulainohil nnd irua ihn, oh et« ihn 
mit nach St. Lihhrn nehmen wolle. 
Kaufmann öffnete den Waaenichlaa 
und Jos Ziiller iliea ein. Man re- 

dete iiher die holprigen Et1«af;en, alsJ 
vNlansniaim plötzlich zn flnehen nnd zu 
schimpft-n begann nnd Herrn Ziiller 
nnt niiht niiederziiaeheuden Reden-Z 
arlen belegte. Lehterer iiuhte tin-.- 

deni rllmauuihil zu entlonnuen, um 

mit dem aiunsniiheinlidi nicht hei Ein 
neu iiih befindenden kllkaune in ein 
Hundaemenae zu samtnen. Aber 
Manfnnmn hielt ihn ieii und begann, 
Ziiller zu schlagen nnd ihm dass Ne- 
iiiht zu zerkrahen Schließlich gelang 
ec— ihm, ans dein Urashiiaaen zu ent- 
lmumen, aher Kaufmann inlgle ihm, 
iun ihn noeh weiter zu altackiren Auch 
jetzt suchte Siiller den Mann abzu- 
wehren, doch Kaufmann lief; nicht 
nach nnd so fah sich Ziiller genöthigt 
sich seiner Haut zu wehren, was er 

auch gründlich gethan hat. Was 
Kaufmann der ein langjähriger 

syNachhar und-Freund Stiller’s ist, 
ieinfieh sich plötzlich von dieser Seite 

»Iin zeigen, ist nicht erklärlich, da weder 
ein Wortwechiel vorlag noch irgend 
ivelchc Verkündung Es scheint, daß 
die bewegten Zeiten manche Menschen 
aus-dem geistigen Gleichgewicht brin- 
gcnl 

« 

Die gkoszk ietznpschcuniche W 
Fleeustair brachte das W 

Stimmchen von ca. 313,000. 

Tie Notbe Kreuz-Fair, welche vors 
Dienstag bis- Sainstag letzter WOK 
iin neuen lstebände der Erlaß-Engels 
Ca. siattsand niar ungewöhnlich ek- 

ialgreicb nnd ee niird berichtet, daß 
daiz Reinerträgnisz ungefähr 813,000 j 
betrug Trotz des regen Vesuchs Und 
der Vemiibnnaein sämmtliche Artikel 
zn beriinszern blieb dennoch eine Au- 

zabl derselben nach Schlan der Faik 
zurück, ia das; diese Dinge noch nach- 
träglich in Geld verwandelt werden 
müssen. 

Tag »Wl)ite Honie«:Bild, mit der 
eigenhiindigen Unterschrift von Präsi- 
dent Wilson. erzielte 8178. Es war 
ein Angebot non HITH eingegangen, 
doch dasselbe wurde refiifirt und ein j Stinnnencontest der verschiede 
Vereine und Loaen abgehalten. Jede Z 
Stimme kostete il) Cents nnd schließ- 
lich erhielt das Bild die hiesige Elks 
Lage. 

Eine Gans brachte fast 8300 Das 
Coinite ging mit derselben in den 
verschiedenen Geschiiitshäusern herum 
und neranktionirte die. Gans. Dann 
veranlaßte der Anktionator Arthur 
Langmann den Känfer immer wieder, 
die Gans auszugeben, und jedesmal 
aab es eine neue Auktion an anderer is 
Stelle, und auf diese Weise wurde die 
erstaunliche Sunnne ban fast 8300 er- 

zielt. 
Ein Pferd, ein Geschenk von Ro- 

bert Tanlar, brarbte 870j nnd ein 
Kalb erzielte durch inebrinaligen Wie- 
derberkans sitle Die Zeitungsträ. ; 
ger erzieltein duer Mehrberechnung 
bnn fiinf Centh fiir eine Woche seitens 
ihrer Subskribenten die Summe von 
Ists-Ums 

StadtrathssSitznng. 
— 

Ju der letzten Sitzung des Stadt- 
ratkid erschienen eine Anzahl Frauen 
mit einer NesolntionsiVorlaqe gegen 
dass öffentliche Treiben von Hunden 
nnd Hiibnern proteftirend. 

Professor Vari« nnd A. F. Büchler 
ersuchten die Ztadtverimltmiq, bei 
der Einleanna non Wafferleitunqen 
nn brauchbaren KrieasiWiirten behilf- 
lich zn sein, wo eben feine Waffervek- 
bindnnq vorhanden ist. Die Angele- 
aenlnsit wurde dein betreffenden Co- 
inxts Muqeben 

Lin Protest nean die Pflafterunq 
non Kliniqftmfze Lleontn nnd South 
Lineoln Ane» nnterzeiclniet von an- 

nähernd 50 Ls-"-ai-ittl)iitiierti, wurde 
einaereicht Tiefe Petition wurde 
den- Ztaotamoatt zur Untersuchung 
iil.n·1-n.1iefe11. 

Auf Muts-an non klitenck wurde der 
Ztaotamnalt Joseph beauftragt, eine 
Ledinanz versah-reiten einen neuen 
Pflafternnnsh Tiilritt nn nördl. Ed- 
bzistisafyn zwischen si. nnd W. Straße- 
tsnd an toeftt l ?tt"af3e, von Elms 
Dies tfddnftmßkn zn ctahliren 

bin Ersuchen oon Bradstreet, Di- 
strict No. 9 an östL -1. Straße neu zu 
decken- ionrde dein ZtmfkensComtte 
iilnsrnnesen 

Ein Teil-of von Feneiswert wie 
vom Bundest- Teoarteinizsnt verlanat, 
fiir dast- konnnende Jaan wurde be- 
kannt gemacht 

Ek- 
k- 

« 
zke «:I.7.’i:nijedi,-i· des-;- Conntyi 

milii liennlien sieli nur einigen Tagen 
nidi t!l(’nllin’—.s Eiland einige Meilen 
siidiiftlich von Aldo, nnd nach dem 
»iTle-lieiliii;, siidliili von Wand Nimr- 
kink m felien. old :-111fsiitlnii·,1c-11 zwei 
eee iliineiseii neun Viiicken fiir den 

»Mit-kein- nnciiiliulten können, die sich 
indliili nun Znnd Sirsm rein in der 
»Hm imn Wand Nieer befinden. Es 
heißt, das-, die Aufiiillungen eine Aus 
(.-.lil dei- Veiicken iiberfliiffia machen. 
Auch iviirden diese Anffiillungcn eine «- 
ai«iis-,ere Menge Wasser nach dem füh- 
Dlirlien Simml dec« Flusses bringen- 
eine Anzahl der in her Nähe Woh- 
nenden sind sein« entlmsiasmikt für 

«da·:- Projekt 
l —-- Letzte Woche hatte Hiean Rath« 
kein-in, Her Sattlermeister von Catto- 
tdag slliifzgefchick von einem temposöt .» 

ten Meriift zu fallen, als er die Zim- 
mer des Wohnhauics tapkzirte, uns 
sich dabei einen Knochen unterhalb 
des Knies zu brechen. Er M 
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hiesigen Despite-l behend-Itz- 

; 
«

zk
H

-I
«

-»
-q

 —
--»

« 
JO

H
N

-»
F

- 
» 


